
„Die Würde der Pflegebedürftigen –

ein Menschenrecht und damit Verpflichtung 

für uns alle“

Dr. Elisabeth Jentschke



Agenda

• Würde allgemein

• Würde der Pflegebedürftigen

- Prädiktoren für einen empfundenen Würdeverlust

• Würdevolle Versorgung im Gesundheitswesen



Würde des Menschen
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 Meist hohes Alter

 Überwiegend in Institutionen

 Komplexe Krankheitsverläufe

 Pflegebedürftigkeit

Foto UKW

Situation am Lebensende



Pflegebedürftigkeit

 „Ist ein Zustand höchster sozialer, psychischer und körperlicher 
Vulnerabilität, dem meist langjährige Krankheitsprozesse vorausgehen 
oder der durch ein Ereignis …..ausgelöst wird“

Blüher S. et al. 2017 S. 4Der Zustand Pflegebedürftigkeit und seine Einflussfaktoren im hohen Lebensalter



Situation am Lebensende

 Etwa 5% der Bevölkerung stirbt unvorhergesehen

 Die weit größere Zahl der Todesfälle ereignet sich nach längerer Erkrankung oder auch nach 
bestehender Pflegebedürftigkeit (Haussener, 2017)



Würdeforschung – Prädiktoren

für Würdeverlust

 Belastung für andere sein

 Abhängigkeitsgrad von anderen

 Symptomlast

 Existentielle Belastung

 Verlust der Kontrolle und 

Autonomie

Foto UKW

Chochinov et al. 2002



 Wie nehmen ältere Personen, die 

gepflegt werden, ihr persönliches 

Würdegefühl wahr?

 Welche Faktoren haben einen 

Einfluss auf das persönliche 

Würdegefühl der Personen, die 

gepflegt werden?

Jentschke et al. 2021-2022 

Forschungsfrage



Teil - Ergebnisse der Studie

Würdegefühl wird durch eine professionelle, 
ganzheitliche pflegerische Versorgung gestärkt

Würdegefühl basiert auf (psycho-)sozialer
Unterstützung und sozialer Teilhabe

Privatsphäre fungiert als Promisse für ein
Würdeerleben

Würdegefühl verlangt echten Respekt

Würdegefühl benötigt ein Bewusstsein für 
Heterogenität

Jentschke et al. 2021 -2022



 Fehlende soziale Eingebundenheit führt
zu einem Gefühl der Einsamkeit

 Funktionseinschränkungen, Tod des 
Partners, Ortswechsel verstärken
Gefühl der Einsamkeit

 Autonomieverlust verstärkt Sterbe-
wunsch

Teil- Ergebnisse der Studie

Jentschke et al. 2021 - 2022



Sterbewunsch 

 Das häufigste Motiv für die Ausbildung eines Sterbewunsches sind 
schwere Erkrankungen 

Schöne-Seifert 2020. Der Wunsch zu sterben. In B. Schöne-Seifert, Beim Sterben helfen-dürfen wir das? (S.35-50). J.B. Metzler.https://doi.org/10.1007/978-3-476-05654-2_3

Jox R.J. (2019). Sterbewünsche alter Menschen in Pflegeheimen. Palliative Geriatrie 3/2019.

Der Leidensdruck Betroffener ist hoch



Sterbewunsch 

 Sterbewunsch entsteht als Ausdruck einer Leidensreaktion im Kontext 
eines lebensbedrohlichen Zustands, aus welcher Patient:innen keinen 
anderen Ausweg als den Tod sehen (ebd.)

Schöne-Seifert 2020. Der Wunsch zu sterben. In B. Schöne-Seifert, Beim Sterben helfen-dürfen wir das? (S.35-50). J.B. Metzler.https://doi.org/10.1007/978-3-476-05654-2_3

Jox R.J. (2019). Sterbewünsche alter Menschen in Pflegeheimen. Palliative Geriatrie 3/2019.

Der Leidensdruck Betroffener ist hoch



Sterbewunsch 

 Menschen, die einen Sterbewunsch haben, ihr Leben aber nicht aktiv 
durch beispielsweise (assistierten Suizid) beenden wollen, werden zu 
wenig unterstützt

Der Leidensdruck Betroffener ist hoch

Schöne-Seifert 2020. Der Wunsch zu sterben. In B. Schöne-Seifert, Beim Sterben helfen-dürfen wir das? (S.35-50). J.B. Metzler.https://doi.org/10.1007/978-3-476-05654-2_3

Jox R.J. (2019). Sterbewünsche alter Menschen in Pflegeheimen. Palliative Geriatrie 3/2019.



Charta zur Betreuung schwerstkranker und 
sterbender Menschen 



Fünf Leitsätze der Charta formulieren Aufgaben, 

Ziele und Handlungsbedarf, um die Betreuung 

schwerstkranker und sterbender Menschen in 

Deutschland zu verbessern.

Im Mittelpunkt steht der betroffene Mensch!

„Jeder Mensch hat 

ein Recht auf 

ein Sterben unter 

würdigen

Bedingungen“

Charta, Leitsatz 1

davor Leben
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Leitsätze:

Gesellschaftspolitische

Herausforderungen

Perspektive der Fürsorge und 

menschliches Miteinander



Leitsätze:Gesellschaftspolitische

Herausforderungen

Bedürfnisse der Betroffenen 

–

Anforderungen an die 

Versorgungsstrukturen

Bedarfsgerechte Pflege:

ambulant, teilstationär,

stationär



Leitsätze:

Anforderungen an

Aus-, Weiter- und 

Fortbildung

Gesellschaftspolitische

Herausforderungen
Bedürfnisse der Betroffenen –

Anforderungen an die 

Versorgungsstrukturen

Umgang mit schwerstkranken 

Menschen in Bildung 

integrieren



Leitsätze:

Anforderungen an

Aus-, Weiter- und 

Fortbildung

Entwicklungsperspektiven

und Forschung

Gesellschaftspolitische

Herausforderungen

Bedürfnisse der Betroffenen –

Anforderungen an die 

Versorgungsstrukturen

Interdisziplinäre Forschung 

Wissenstransfer in die Praxis



Leitsätze:

Anforderungen an

Aus-, Weiter- und 

Fortbildung

Entwicklungsperspektiven

und Forschung

Gesellschaftspolitische

Herausforderungen

Europäische und 

Internationale 

Dimension

Bedürfnisse der Betroffenen –

Anforderungen an die 

Versorgungsstrukturen



Leitsätze:

Anforderungen an

Aus-, Weiter- und 

Fortbildung

Entwicklungsperspektiven

und Forschung

Gesellschaftspolitische

Herausforderungen

Internationale Dimension

Bedürfnisse der Betroffenen –

Anforderungen an die 

Versorgungsstrukturen



Wir haben keine Zeit zu warten!

Was machen wir  vor Ort?



gelingt die Umsetzung?



Würdevolle Versorgung im Gesundheitswesen

Das ABCD der würdebewahrenden Versorgung

Chochinov 2007

Compassion
(Mitgefühl)

Dialogue
(Gespräch)

Behavior
(Verhalten)

Attitude
(Einstellung)



Attitude = 
Einstellung

Wie wird unser Handeln durch
Einstellungen beeinflusst? 



Behaviour = 
Verhalten

Respekt, Achtung und 
Freundlichkeit, Erhalt der Würde



Compassion 
= Mitgefühl

Patient*innen zu versorgen heißt, 
sich um sie zu sorgen



Dialogue = 
Gespräch

Den Menschen wahrnehmen



Phase der mangelhaften Orientierung:

Phase der Zeitverwirrtheit:

die Gefühlsebene steht im Vordergrund

Phase der sich wiederholenden Bewegungen:

Nonverbale Kommunikation, taktile Reize

Demenzbeginn

Voranschreiten der 

Demenz

Zuwendung

Bild: Shotshop #68963891

Würdebewahrenden Versorgung auch bei Demenz



„Was sollte ich über Sie als Person wissen, 

um Ihnen die bestmögliche Versorgung zu

gewährleisten?“

Würdewahrende Intervention 



…davor

ist die Würde der Pflegebedürftigen zu erhalten bzw. zu verbessern

denn die „Würde“ ist ein Menschenrecht und damit Verpflichtung für uns 
alle

…es hat Auswirkung auf unser Leben – noch viele Jahre 

danach



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

„Jeder Mensch hat 

ein Recht auf 

ein Sterben unter 

würdigen

Bedingungen“

Charta, Leitsatz 1

…gerade der Pflegebedürftige…


